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Ober-Roden (PS) Die ersten Stü-
cke erkannten die jungen Be-
sucherinnen und Besucher des 
Instrumentenzoos des Musik-
vereins 03 Ober-Roden schnell. 
Schließlich spielten einige er-
fahrene Orchestermitglieder 
des Vereins zu Beginn gemein-
sam „Biene Maja“ und „Pippi 
Langstrumpf“ und gaben dem 
Nachwuchs somit einen ersten 
Eindruck, wie es ist, wenn man 

gemeinsam in einem Orchester 
musiziert. Jugendleiterin Lisa 
Wilzbach, die die Moderation 
übernommen hatte, stellte ge-
meinsam mit den Musikerinnen 
und Musikern die einzelnen In-
strumente vor. Selbst auspro-
bieren durften die Kinder die 
Instrumente diesmal wegen 
der Corona-Vorgaben nicht. 
Die Vereinsmitglieder berieten 
Kinder und Eltern aber gerne, 

als es um die Auswahl des rich-
tigen Instruments sowie einer 
Lehrerin oder eines Lehrers 
ging, der den Einzelunterricht 
am ausgesuchten Orchester-
instrument übernehmen wird. 
Die jungen Musikerinnen und 
Musiker spielen zudem von An-
fang an im Beginnerorchester 
„Die Tonkünstler“ mit, das von 
Tobias Sebastian Kuhn geleitet 
wird. Interessenten sind bei den 

Proben des Nachwuchses des 
Musikvereins 03 herzlich will-
kommen. Das Jugendorchester 
probt dienstags um 17.45 Uhr 
im Rothaha-Saal, „Die Ton-
künstler“ sind um 18.15 Uhr im 
Musikkeller des Bücherturms an 
der Reihe. Weitere Informatio-
nen auch unter www.mv03.de 
und beim Vorsitzenden Thomas 
Kuhn (Tel. 06074 / 90230). 
 (Foto: PS)

Instrumentenzoo des MV 03 lockt Interessenten an

Rödermark (NHR) Friedrich 
Ebert ist eine der bedeutends-
ten Persönlichkeiten der So-
zialdemokratie und der jün-
geren deutschen Geschichte. 
1919 markierte seine Wahl 
zum Präsidenten der Weima-
rer Republik eine Zeitenwen-
de. Eine Ausstellung in der 
Stadtbücherei Ober-Roden in-
formiert über das Leben und 
Wirken des ersten Reichsprä-
sidenten.
Zur Eröffnung der Ausstel-
lung war der Historiker Prof. 
Dr. Walter Mühlhausen nach 
Ober-Roden gekommen. Prof. 

Mühlhausen ist Geschäftsfüh-
rer der Stiftung Reichspräsi-
dent-Friedrich-Ebert-Gedenk-
stätte und einer der führenden 
Experten über Friedrich Ebert 
und die Weimarer Republik.
In seinem lebendigen Vortrag 
zeichnete Walter Mühlhau-
sen den Weg nach, wie der 
aus einfachen Verhältnissen 
stammende Sattlergeselle in 
der SPD aufstieg, als Präsident 
sich zum Inbegriff des prag-
matischen Staatsmannes der 
Mitte entwickelte und unter 
schwierigsten Umständen die 
Geschicke des Reiches lenkte.

Vom Arbeiterführer 
zum Reichspräsidenten

Eröffnung der Friedrich-Ebert-Ausstellung

Prof. Dr. Walter Mühlhausen eröffnete die Friedrich-Ebert-Aus-
stellung.  (Foto: privat)

Rödermark (PS) - Anfang 
März hatte es kurz vor der 
Kommunalwahl auf Einla-
dung der Fachabteilung Ju-
gend der Stadt den ersten Ju-
genddialog gegeben. Damals 
noch in rein digitaler Form. 
Ein halbes Jahr später fand 
im JUZ die Folgeveranstal-
tung statt, bei der erneut Ju-
gendliche mit Kommunalpo-
litikern ins Gespräch kamen. 
Stephanie Grabs - die Leiterin 
der Fachabteilung Jugend hatte 
die Moderation übernommen - 
begrüßte mit Leon Ayahs (28, 
CDU), Lars Hagenlocher (26, 
SPD) und Sebastian Donners 
(44, FDP) drei Stadtverordnete, 
die auch im März bei der Pre-
miere von „Jugend trifft Poli-
tik“ mit dabei waren. Damals 
noch als Kandidaten. Mahfooz 
Malik (27) übernahm den Part 
seines AL-Fraktionskollegen 
Lars Beer, der diesmal krank-
heitsbedingt fehlte. Jan Sittig 
von den Freien Wählern muss-
te kurzfristig absagen.
Am 182. Tag nach der Kom-
munalwahl wollte Stephanie 
Grabs zunächst einmal wis-
sen, wie ihre Gäste die ersten 
Monate in der Stadtverordne-
tenversammlung erlebt ha-
ben. „Ich bin immer noch ein 
wenig damit beschäftigt, zu 
verstehen, wie es so abläuft“, 
war etwa für Lars Hagenlocher 
vieles neu. Die Eingewöhnung 
schreitet aber schnell voran, 
schließlich hat Hagenlocher als 
Parlaments-Neuling gleich den 
Vorsitz des Ausschusses für Fa-
milie, Soziales, Integration und 
Kultur übernommen. „Mega 
viel Spaß“ macht Mahfooz Ma-

lik die kommunalpolitische 
Arbeit. Man habe tatsächlich 
die Chance, Sachen zu verän-
dern. Malik sitzt nicht nur in 
der Stadtverordnetenversamm-
lung, sondern auch im Kreis-
tag. Dort habe es auch schon 
die ein oder andere hitzige De-
batte gegeben.
Seine erste Sitzung in der Stadt-
verordnetenversammlung habe 
sich ein wenig so angefühlt, 
wie der erste Schultag, sagte 
Leon Ayahs. „Es war total inte-
ressant, das erste Mal am Puls 
der Stadt dabei zu sein.“ Ayahs 
lud die Jugendlichen dazu ein, 
selbst einmal eine Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung 
zu besuchen. Er habe gesehen, 
welche Prozesse bei bestimm-
ten Themen dahinter stehen 
und nun mehr Verständnis da-
für, dass eben nicht immer alles 
schnell gehen kann. Dass sich 

die Rädchen in der Kommu-
nalpolitik manchmal langsam 
bewegen, hat auch Sebastian 
Donners festgestellt. Dennoch 
sei die ehrenamtliche Arbeit 
spannend und mache „schon 
Laune“.
Ein Lob für seine FDP-Frak-
tion konnte Donners von 
SPD-Mann Hagenlocher mit-
nehmen. Die FDP hatte in der 
Stadtverordnetenversammlung 
eine umfangreiche Anfrage zu 
Plätzen für Jugendliche in der 
Stadt gestellt, das sei eine gute 
Bestandsaufnahme gewesen, 
so Hagenlocher. Bei den Fra-
gen der Jugendlichen wurde 
deutlich, dass durchaus der 
Wunsch nach mehr Plätzen für 
ihre Altersgruppe besteht. Es 
wurde daran erinnert, dass in 
den vergangenen Jahren von 
Jugendlichen genutzte Plätze 
und Räume nicht selten wei-

chen mussten - etwa der Fest-
platz in Ober-Roden, das JUZ in 
Urberach oder Bolzplätze.
Die an der Diskussion teilneh-
menden Kommunalpolitiker 
ermunterten die Jugendlichen 
dazu, ihre Wünsche und For-
derungen regelmäßig zu äu-
ßern. Die Gründung eines Ju-
gendbeirats, ähnlich wie dem 
Seniorenbeirat oder dem Aus-
länderbeirat, wurde am Freitag 
angedacht. Ein solcher Beirat 
könnte eventuell mithelfen, 
der Jugend eine stärkere Stim-
me zu geben. Mahfooz Malik 
erinnerte zudem an eine For-
derung der Grünen, das Wahl-
recht ab 16 einzuführen. Die 
zweite Auflage von „Jugend 
trifft Politik“ gibt es in voller 
Länge auf dem YouTube-Ka-
nal der Fachabteilung Jugend 
(www.youtube.com/JugendRö-
dermark).

Ganz nah dran am Puls der Stadt 
Neulinge in der Stadtverordnetenversammlung beim Jugenddialog zu Gast /                               

Jugendbeirat angedacht

Eigentlich sollte der zweite Jugenddialog hinter dem Badehaus stattfinden, witterungsbedingt 
diskutierte man dann aber doch lieber im JUZ.  (Foto: PS)
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Deutschland ist unter den
Industrieländern Schlusslicht 
beim Gender Pension Gap. 
Lesen Sie mehr auf Seite 2. 
 Foto: djd/Allianz/PheelingsMedia

Die Rentenlücke
der Frauen
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Die Rentenlücke der Frauen
Deutschland ist unter den Industrieländern

Schlusslicht beim Gender Pension Gap. 

(DJD). Frauen erhalten nach den 
neuesten Zahlen der Deutschen 
Rentenversicherung durchschnitt-
lich 792 Euro gesetzliche Rente 
pro Monat – bei den Männern sind 
es im Schnitt 1.266 Euro. Bei der 
erweiterten Betrachtung des soge-
nannten Pension Gender Gaps, also 
der geschlechtsspezifi schen Lücke 
in der gesamten Altersvorsorge, 
werden neben der gesetzlichen 
Rente auch die betriebliche Alters-
versorgung und die private Alters-
vorsorge berücksichtigt. Hier liegt 
Deutschland laut der OECD mit 
einem Gap von mehr als 40 Prozent 
auf dem letzten Platz innerhalb der 
Industrieländerorganisation. Zwei 
Nachbarstaaten stehen deutlich 
besser da: In Dänemark beträgt 
das Gap gerade einmal sieben Pro-
zent, in Frankreich sind es „nur“ 36 
Prozent. Die wichtigsten Gründe 
fürs deutsche Renten-Gap: Frauen 
verdienen im Schnitt in vergleich-
baren Positionen 18 Prozent weni-
ger als Männer und arbeiten zudem 
vielfach in Teilzeit. Vor allem über-
nehmen Frauen noch immer einen 
Großteil der Kinderbetreuung und 
der Pfl ege von Angehörigen. Da-
durch zahlen Frauen im Schnitt 
zwölf Jahre weniger in die gesetz-
liche Rentenversicherung ein als 
Männer.

Expertin: Es ist nie zu spät
zum Handeln

Das Bedenkliche an der Lücke in 
der Altersvorsorge: 80 Prozent der 
Frauen wissen laut einer Studie von 
diesem Problem überhaupt nichts 
und mehr als der Hälfte der Frau-

en ist nicht bekannt, wie hoch ihr 
Einkommen im Alter tatsächlich 
sein wird. „Die Auswirkungen die-
ser Unwissenheit sind gravierend“, 
so Heinke Conrads, im Vorstand 
der Allianz Lebensversicherungs-
AG verantwortlich für das Ressort 
Firmenkunden. Was rät die Exper-
tin Frauen? „Sie müssen sich der 
Lücke in ihrer Altersvorsorge erst 
einmal bewusst werden.“ Ehepaa-
re beispielsweise sollten dazu ihre 
Rentenbescheide nebeneinanderle-
gen, die Unterschiede würden auf 
einen Blick sichtbar. „In jedem Al-
ter haben Frauen die Möglichkeit, 
etwas für die Altersvorsorge zu 
tun. Auch wenn man klein anfängt 
– Hauptsache man fängt damit an, 
egal ob privat oder über den Betrieb 
mit der Unterstützung des Arbeit-
gebers“, lautet der Rat von Heinke 
Conrads. Was ihr noch wichtig ist: 
„Frauen sollten sich gegenseitig 
Mut machen, in Sachen Altersvor-
sorge aktiv zu werden. Und Frauen 
sollten dabei Vorbilder für andere 
Frauen sein.“

Den Rentenkompass
nutzen: Damit kann ich

im Alter rechnen

Um einen Überblick über die eige-
nen Finanzen zu bekommen, gibt es 
etwa unter www.allianz.de/renten-
kompass einen kostenlosen, umfas-
senden, digitalen Rentenkompass. 
Nutzerinnen und Nutzer können 
damit digitale Rententransparenz 
gewinnen. Das Tool kann auch von 
Interessenten verwendet werden, 
die nicht bei diesem Anbieter versi-
chert sind.

Das Gender Pension Gap gar 
nicht erst entstehen lassen
und frühzeitig in Sachen
Altersvorsorge aktiv werden.
 Foto: djd/Allianz/pikselstock

Doomscrolling
Das Wort zum Sonntag

In der vergangenen Woche habe ich 
ein neues Wort gelernt: „Doomsc-
rolling.“ „Doom“, von engl. Verder-
ben/Untergang. Es meint, dass ich 
mich im Internet von einer schlech-
ten Nachricht zur anderen klicke. 
Ich ertappe mich immer wieder da-
bei, dass ich das tue. 

Die Bilder und Nachrichten des 
Krieges vor unserer Haustür er-
schrecken, machen unruhig. Bei 
manch Älterem werden Erinnerun-
gen wach – sei es an Bombennächte 
oder an die Vertreibungsgeschichte 
der Familie. Ich spüre eine Ohn-
macht und eine Wut zugleich in mir. 

Was mich tröstet, sind die vielen 
Zeichen der Solidarität und auch 
die vielen ökumenischen Friedens-
gebete. Ich bin der Überzeugung: 
Dieses Beten hilft! Alleine schon 
mir selbst. Es gibt mir einen inne-
ren Frieden. Den brauche ich in die-
ser Zeit. 
Zum Beten möchte ich auch Sie er-
mutigen: Ob alleine, zu Hause, in ei-
ner Kirche, wo auch immer. Suchen 
Sie diese Begegnung mit Gott! Statt 
„Doomscrolling“ ein Ausrichten auf 
ein Höheres: Auf Gottes Licht und 
seine Gerechtigkeit und Wahrheit.

Ungewöhnlich für einen Zeitungs-
impuls, aber ich möchte Ihnen ein 
Gebet von Frère Alois aus Taizé vor-
schlagen – ein Gebet für Sie und ein 
Gebet für den Frieden. Halten Sie 
Inne, wenn Sie mögen entzünden 
Sie eine Kerze, richten Ihren Blick 
auf ein Kreuz oder eine Ikone und 
sprechen Sie mit Gott – vielleicht 
mit diesen Worten: 

„Du liebender Gott,
fassungslos stehen wir vor
der Gewalt auf unserer Welt;
besonders in diesen Tagen –
angesichts des Kriegs in der
Ukraine.
Gib uns die Kraft, solidarisch
denen nahe zu sein, die betroffen 
sind und in Angst leben.
Steh all denen bei, die in diesem Teil 
der Welt besonders auf Gerechtigkeit 
und Frieden hoffen.
Sende uns den Heiligen Geist,
den Geist des Friedens, damit die
Politiker ihre Entscheidungen
in großer Verantwortlichkeit treffen.
AMEN“

Frank Blumers
katholischer Pfarrer
in Groß-Zimmern
und der Pfarrgruppe Otzberg 
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Friedenswünsche und Hilfsangebote 
Schülerinnen und Schüler setzen sich ein 

RÖDERMARK (PM). Schülerinnen 
und Schüler der Klasse 5d2 der 
Oswald-von-Nell-Breuning-Schule 
übergeben Bürgermeister Jörg Rot-
ter Collage mit Friedensbotschaft. 
Die nächste Sammelaktion in Rö-
dermark steht am Samstag, den 12. 
März in der Max-Planck-Straße 10 
an.

Die Schreckensbilder und Nach-
richten aus der Ukraine sind all-
gegenwärtig. Damit einher gehen 
Sorgen und Ängste, die nicht nur die 
Erwachsene, sondern auch Kinder 
aktuell bewegen. Schülerinnen und 
Schüler der Klasse 5d2 der Nell-
Breuning-Schule haben nun ihrer 
Gedanken und Wünsche nach Frie-
den mittels einer Kollage zum Aus-
druck gebracht, die sie am Mittwoch 
(09.03.) Bürgermeister Jörg Rotter 
übergaben. 

Ängste, wie, dass der Krieg sich 
auch auf Deutschland ausweitet, 
oder dass das Leid der Betroffenen 
auch uns hier in Deutschland dro-
hen könnte, formulierten die Kinder 
dabei auf den Plakaten. Aber auch 
Forderungen nach Frieden fanden 
Platz. „Den Sorgen der Schüle-
rinnen und Schüler soll durch das 
gemeinsame darüber sprechen be-
gegnet werden“, erläutert Matthias 
Flachmeyer, Förderschullehrer der 
Klasse. „Wichtig war es den Kindern 
auch, dass ihre Ängste und ihre Frie-
denswünsche wahrgenommen wer-
den“, ergänzt Klassenlehrer Jasmin 
Hamidovic. Gemeinsam überlegten 
die Fünftklässler, wie ihre Botschaft 
am ehesten Gehör finden kann. So 
entstand die Idee, es direkt als Col-
lage an Bundeskanzler Olaf Scholz 
oder dem russischen Präsidenten 
Putin zukommen zulassen.

Zunächst nahm allerdings Bürger-
meister Rotter bei einem gemeinsa-
men Gespräch mit der Klasse die 
beiden Werke entgegen. Er zeigt 
sich sehr beeindruckt vom Engage-
ment der Kinder. „In Europa gab es 
in der Vergangenheit so viel Krieg, 
Leid und Flucht, das alles haben 
wir nur gemeinsam, als europäi-
sche Gemeinschaft, überwinden 
können. Nur dadurch, dass wir zu-
sammenarbeiten, zusammenhalten 
und solidarisch sind, ist Frieden 

möglich. Deswegen stimmt es mich 
hoffnungsvoll, wenn ich sehe, wie 
ihr zum Thema Krieg und Frieden 
steht: Denn ihr seid die Zukunft und 
es ist eure Zukunft, die hier gefähr-
det wird.“ gibt er den Schülerinnen 
und Schülern mit auf den Weg. Im 
Anschluss stand die Einladung an 
die Klasse mit ihren Eltern an der 
nächsten Mahnwache vor der Kul-
turhalle am kommenden Sonntag 
(13.03.) um 18 Uhr teilzunehmen 
und die Gelegenheit zu nutzen, dort 
ihre Botschaft auszudrücken.

Auch in der übrigen Schülerschaft 
der Nell-Breuning-Schule ist der 
Krieg in der Ukraine das dominie-
rende Thema. Der Wunsch, den 
Betroffenen zu helfen, ist groß, be-
richtet Schulleiterin Christine Dö-
bert. Aus diesem Wunsch heraus 
wurde die Idee eines Spendenlaufs 
entwickelt, mit dem Gelder für ei-
nen Hilfstransport in die Ukraine 
gesammelt werden sollen. Die Schü-
lervertretung hat mit den Planun-
gen dafür schon begonnen. Klar ist 
bereits, wofür Spenden verwendet 
werden sollen: Für die Finanzierung 
von weiteren Hilfsgütern und ihres 
Transport aus Rödermark in die Uk-
raine.

Der nächste Hilfstransport ist be-
reits in Vorbereitung. Michael Hau-
ser, Inhaber der Firma Rhein-Main 
Frachtenkontor mit Sitz in Ober-Ro-
den, organisiert erneut die Fahrten. 
Er hat letzte Woche bereits mehrere 

LKWs mit Hilfsgütern erfolgreich in 
die Ukraine gebracht. Die Stadt bit-
tet darum, den Hilfstransport durch 
Sachspenden zu unterstützen. Ge-
sammelt wird am Samstag, den 12. 
März in der Max-Planck-Straße 10, 
los geht es um 10 Uhr. Bis 15 Uhr 
können dort Hilfsgüter angeliefert 
werden. Dringend benötigt werden 
aktuell Wasser (in Plastikflaschen), 
Verbandsmaterial, (haltbare) Le-
bensmittel, Fertiggerichte und Kon-
serven, Babynahrung, Windeln oder 
Hygieneartikel, Powerbanks, opti-
malerweise mit Solarladefunktion, 
aber auch Umzugskartons oder Ba-
nanenkisten aus dem Supermarkt, 
um die Hilfsgüter sicher verpackt in 
die Ukraine liefern zu können. Ein 
wichtiger Hinweis an Spendenwil-
lige: Kleidung und Schuhe werden 
nicht benötigt. Die Spenden sollten 
in stabilen Kisten verpackt sein und 
deutlich mit dem Inhalt werden, um 
die Sortierung und Weitergabe so 
einfach wie möglich zu gestalten. 
Gesucht werden auch Helfer, die bei 
der Annahme und Sortierung unter-
stützen können: Es werden etwa 15 
Helfer benötigt, die in drei Schich-
ten aufgeteilt werden. Wer bereit ist, 
mit anzupacken, soll sich unter der 
folgender Mailadresse melden: uk-
raine.hilfe@roedermark.de.

Bürgermeister Jörg Rotter bedankt 
sich herzlich für die große Hilfsbe-

reitschaft und Solidarität der Röder-
märkerinnen und Rödermärker. „Mit 
den Spenden der ersten Sammlung 
in Kooperation mit dem KSV Urbe-
rach von vergangener Woche konnte 
unter anderem ein Krankenhaus mit 
dringend benötigten Dingen ver-
sorgt worden.“ In den Städten Kiew, 
Chernihiv, Kharkiv, Sumy und Kher-
son kamen Hilfsgüter aus Röder-
mark an. Auf dem Spendenkonto der 
Stadt sind zwischenzeitlich mehr 
als 8.000 Euro eingegangen. „Damit 
können jetzt gezielt benötigte Waren 
für die nächsten beiden Transporte 
beschafft werden.“, freut sich Rotter 
über die Unterstützung der Röder-
märkerinnen und Rödermärker.
Das Spendenkonto der Stadt ist 
weiterhin geöffnet. Wird der Ver-
wendungszweck „Spende Ukraine“ 
angegeben, erhalten die Spender au-
tomatisch eine Spendenbestätigung.

Sparkasse Dieburg 
Kontoinhaber: Stadt Rödermark
IBAN DE62 5085 2651 0045 
9003 62 
BIC HELDEF1DIE 
Verwendungszweck: 
Spende Ukraine 

Hilfsangebote koordiniert Stephan 
Brockmann in der Stabstelle „Viel-
falt und Teilhabe“, Kontakt unter der 
Tel. 911-240 oder per Mail an ukrai-
ne.hilfe@roedermark.de.

Bürgermeister Rotter bei einem gemeinsamen Gespräch mit der Klasse. 
� Foto: Stadt Rödermark
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Zahnlos – und an einem 
Tag wieder feste Zähne?
Das Bild ist bekannt – die Zahn-
prothese im Wasserglas. Viel-
leicht haben Sie das Ritual bereits 
bei Ihren Großeltern kennenger-
lernt, abends die Zähne heraus-
zunehmen. Zahnärzte*innen kön-
nen zahnlosen Patienten*innen 
mit sogenannten Totalprothesen 
wieder die Funktion des Kauens, 
des Sprechens und einer anspre-
chenden Ästhetik zurückgeben 
– und wird daher von der Gesetz-
lichen Krankenkasse als medizi-
nisch ausreichende Versorgung 
defi niert. Allerdings zählt es nicht 
umsonst zu den Königsdiszipli-
nen der zahnärztlichen Prothetik, 
denn für eine Prothese mit all den 
obigen Funktionen bedarf es vie-
ler, zum Teil kniffl iger klinischer 
Arbeitsschritte. Und wenn sich 
der zahnlose Kieferkamm zurück 
entwickelt passt sie nicht mehr. 
Kein Halt mehr ist die Folge, Spre-
chen wird auch schwierig. Und je-
der Außenstehende erkennt, dass 
man „falsche“ Zähne hat bzw. ein 
Prothesenträger ist.  Welche*r 
zahnlose Patient*in träumt da 
nicht wieder von festen Zähnen. 
Dabei reichen nur vier Implantate 
im Ober- und/oder im Unterkiefer 
aus, um eine feste Brücke nachhal-
tig zu verankern. Falls die chirur-
gische Positionierung dieser vier 
Implantate über eine vorab geplan-
te und kontrollierte Führung des 
Bohrers erfolgt, kann schon vor 
der OP eine Brücke im zahntech-
nischen Labor gefertigt werden, 
die ausreichend passt. Die Brücke 
wird dann unmittelbar nach dem 

Eindrehen der Implantate mit 
diesen fest verschraubt – alles an 
einem Tag. Zudem wird bei der 
„navigierten Implantat-Insertion“ 
das Zahnfl eisch nicht großfl ächig 
vom Knochen separiert, sondern 
es werden nur vier kleine Löcher 
gestanzt durch welche die Implan-
tate in die Mundhöhle ragen, um 
darauf die Brücke zu befestigen. 
Dadurch tritt nach der OP kaum 
eine Schwellung sowie keine oder 
sehr geringe Schmerzen auf. Seit 
ca. zwei Jahrzehnten wird dieses 
Therapiekonzept mit gutem kli-
nischen Erfolg angewandt, aber 
die Kosten sind enorm. Doch die 
Relation des investierten Geldes 
zur Steigerung der Lebensqualität 
hat fast keine Konkurrenz – kein 
Auto, Urlaub, Hobby berichten mir 
fast alle Patienten*innen kann das 
schlagen. Lassen Sie sich doch 
einmal professionell beraten ob 
dieser minimal invasiver Schritt 
es auch für sie wert ist zu gehen.

Priv.-Doz. Dr. Paul Weigl
ZMVZ Carolinum Plus
Universitätsklinikum Frankfurt/M
Theodor-Stern-Kai 7, Haus 29 A
Telefon: 069 6301 4789
E-Mail: info@carolinumplus.de
http://www.carolinumplus.de

ORALE
  MEDIZIN

Dr. Paul Weigl
Mundgesundheits-Profi 

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Digitale Gesprächsrunde 
mit Diskussion zum Auftakt

Aktionsprogramm „Zuhause im Kreis 
Off enbach – Wie du, anders als du.“ beginnt 

KREIS OFFENBACH (PM). Das In-
tegrationsbüro des Kreises Offen-
bach lädt in Kooperation mit dem 
Evangelischen Dekanat Dreieich 
und Rodgau sowie den kommu-
nalen Integrationsstellen zur Auf-
taktveranstaltung des Aktionspro-
gramms gegen Diskriminierung, 
Rassismus und Antisemitismus 
im Kreis Offenbach „Zuhause im 
Kreis Offenbach – Wie du, anders 
als du.“ ein. Am Montag, 21. März 
2022, um 19:00 Uhr, ist eine digita-
le Gesprächsrunde mit der Autorin 
und Journalistin Canan Topçu, dem 
Bildungsreferenten der Bildungs-
stätte Anne Frank Hanif Aroji und 
der Aktivistin und Künstlerin Sara, 
alias Gina Disobey, geplant. In der 
anschließenden Diskussion sollen 
Antworten auf Fragen, wie bei-
spielsweise „Wie die Auseinander-
setzung mit Alltagsrassismen, ins-
besondere auch auf professioneller 
Ebene, gestaltet werden kann?“, 
Wer sind die involvierten Akteu-
rinnen und Akteure?“, „Wie kann 
ihnen Sicherheit im Handeln gege-
ben werden?“ oder „Wie kann ein 
Dialog gelingen, der alle Sichtwei-
sen und auch die Empfi ndlichkei-
ten einbezieht?“, gefunden werden.
Das Thema Rassismus ist inzwi-
schen Mainstream geworden und 
hat Einzug in den Alltag erhalten. 
Vielfältige Diskussionen werden 
auf verschiedenen Ebenen geführt 
und dabei kommen nicht nur Ex-
pertinnen und Experten oder Be-

troffene zu Wort. „Woher kommst 
du denn? Also ursprünglich?“ – War 
das jetzt schon rassistisch? Was ist 
die Absicht, die hinter dieser Frage 
steckt und wie nimmt das Gegen-
über sie wahr? Was ist Rassismus 
überhaupt? Verunsicherung auf 
allen Seiten macht sich breit: Wo 
ist die Grenze zwischen Interesse 
am Gegenüber und seiner Redu-
zierung auf die vermeintliche Her-
kunft (oder die seiner Eltern und 
Großeltern…)? Welche alltäglichen 
Begriffe drücken eigentlich eine 
Abwertung aus und warum und 
wie werden sie weiterhin benutzt? 
Die Debatten dazu polarisieren und 
sind nicht immer im Sinne eines 
konstruktiven Austausches, zumal 
es eine Thematik ist, die mit vielen 
Emotionen und subjektiver Bewer-
tung der Betroffenen einhergeht.
Anmeldungen zur Auftaktveran-
staltung des Aktionsprogramms 
gegen Diskriminierung, Rassismus 
und Antisemitismus im Kreis Of-
fenbach „Zuhause im Kreis Offen-
bach – Wie du, anders als du.“ am 
Montag, 21. März 2022, um 19:00 
Uhr, sind ab sofort per E-Mail an in-
tegrationsbuero@kreis-offenbach.
de möglich. Nach der Anmeldung 
wird der ZOOM-Link zur Veran-
staltung per E-Mail an alle Teil-
nehmenden versendet. Alle Infor-
mationen zum Aktionsprogramm 
sind unter www.kreis-offenbach.
de/Zuhause-im-Kreis-Offenbach 
abzurufen.

Trauerbefl aggung am 
nationalen Gedenktag für die 

Opfer von Terrorismus
KREIS OFFENBACH (PM). Erstma-
lig wird in Deutschland in diesem 
Jahr mit einem Gedenktag der 
Opfer terroristischer Gewalt ge-
dacht. Dieser Tag steht im Zeichen 
der Erinnerung, des Mitgefühls, 
aber auch der Mahnung, mit aller 
Entschlossenheit gegen terroris-
tische Bedrohungen vorzugehen. 
Am Freitag, 11. März 2022, wird 
vor dem Kreishaus in Dietzenbach 
und allen anderen öffentlichen Ge-
bäuden befl aggt. Morgens werden 

die Europa-, die Bundes- und die 
Landesfl agge auf halbe Höhe auf-
gezogen.

Der 11. März knüpft an den Euro-
päischen Gedenktag für die Opfer 
des Terrorismus an, der nach den 
Bombenanschlägen in Madrid 
vom 11. März 2004 eingeführt 
wurde. Die Europäische Union ge-
denkt seit dem Jahr 2005 jährlich 
den Opfern terroristischer Gräuel-
taten weltweit. 
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Expertenrat | RödermarkErholung | Reisen

der mein südhessen Reisetipp

Die heutige Landeshauptstadt des 
Bundeslands Thüringen hat eine 
bedeutende Geschichte. Mit sei-
nen 214.000 Einwohnern ist sie die 
größte Stadt des Bundeslands und 
ein wichtiges Verwaltungszentrum. 
Bereits 742 wurde die Stadt in einem 
Brief erwähnt, schon damals wurde 
sie als große Stadt bezeichnet. Die 
Universität von Erfurt wurde 1392 
eröffnet und ist damit die drittäl-
teste Universität Deutschlands. Da 
das Gründungsprivileg allerdings 
bereits aus dem Jahr 1379 stammt, 
kann die Universität auch als Älteste 
gelten. Nach ihrer Schließung 1814 
wurde sie 1994 neu gegründet. Ihr 
berühmtester Student war Martin 
Luther, der 1507 sein Studium der 
Theologie in der Stadt aufnahm. 

Die Lage
Erfurt liegt in einem weiten Tal der 
Gera im südlichen Thüringer Be-
cken. Im Süden wird das Stadtgebiet 
von den Höhen des Steigerwalds 
umgrenzt. Aufgrund der Lage an 
der Grenze zum Thüringer Wald 
hat das Stadtgebiet zahlreiche Erhe-
bungen. Durch seine Funktion als 
Landeshauptstadt hat Erfurt eine 
ausgezeichnete Anbindung an den 
Verkehr. Von Ost nach West führt 
die Autobahn A4. Südwestlich von 
Erfurt liegt das Autobahnkreuz 
Arnstadt. Hier kreuzt die A4 die 
Autobahn A71, die von Süden nach 
Norden führt. Gemeinsam mit der 
Osttangente umschließen die Stra-
ßen Erfurt und bilden den Erfurter 

Ring. Außerdem ist Erfurt Dreh-
kreuz für den Bahnverkehr und man 
erreicht nahezu jede Großstadt in 
Deutschland ohne Umsteigen. Der 
Flughafen Erfurt-Weimar ist im Mo-
ment nicht für den Personenverkehr 
geöffnet.

Eine Profane Altstadt
Noch heute ist Erfurt von zahlrei-
chen mittelalterlichen Gebäuden 
geprägt. Dazu zählen über 20 go-
tische Kirchen, die das Stadtbild 
beherrschen und von Fachwerk-, 
Bürger- und Handelshäusern umge-
ben sind. Das bedeutendste romani-
sche Gebäude ist die Peterskirche 
aus dem 12. Jahrhundert. Aus der 
Gotik stammt der Erfurter Dom 
sowie mehrere Kirchen im Stadtge-
biet, wie die Kaufmannskirche. Im 
Barock entstanden die Zitadelle auf 
dem Petersberg und die Waage, ein 
Kaufmannshaus. Die Kurmainzeri-
sche Statthalterei, heute der Sitz der 
Staatskanzlei, entstand im Barock 
und in der Renaissance. Insgesamt 
umfasst die Denkmalliste mehr als 
1.600 Objekte in Erfurt. Das wohl 
bemerkenswerteste Gebäude in Er-
furt ist die Krämerbrücke. Sie über-
spannt mit einer Länge von 120 Me-
tern die Gera und wurde erstmals 
1117 erwähnt. Auf der Brücke ste-
hen insgesamt 32 Gebäude. Damit 
ist sie die längste bewohnte Brücke 
in Europa.  

Erfurter Puff bohnen
Die Hülsenfrucht wurde bereits im 
Mittelalter auf den Feldern rund 
um die Stadt angebaut und war ein 
wichtiges Nahrungsmittel für die 
Bevölkerung. Legenden erzählen, 
dass die Erfurter zur damaligen 
Zeit immer einen kleinen Vorrat an 
Puffbohnen in der Tasche hatte, um 
daraus zu naschen. Aus dieser Zeit 
stammt auch der Spitzname für ge-
bürtige Erfurter: Puffbohnen. Bis 
heute bilden die Puffbohnen die 
Basis für traditionelle Gerichte aus 
Erfurt, wie den Puffbohnensalat 
oder eine Suppe. Ein beliebtes Mit-
bringsel aus Erfurt sind kleine Puff-
bohnen aus Plüsch, die von einer 
lokalen Spielwarenfabrik hergestellt 
werden.

Die Reformationsstadt Erfurt

Der Dom der Stadt Erfurt (links) mit der St. Severit Kirche.  Foto: DRM // pixabay

Die Krämerbrücke ist die längste bewohnte Brücke in Europa.

Touristenformation
Die Städtische Tourismusin-
formation liegt direkt in der 
Innenstadt am Benediktsplatz. 
Diese ist täglich von 10:00 bis 
18:00 Uhr geöffnet. Lediglich 
an Sonn- und Feiertagen ist 
sie nur bis 15:00 Uhr geöffnet. 
Telefonisch erreichbar ist das 
Team unter 0361/66440 oder 
im Internet unter: 
www.erfurt-tourismus.de
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Angus möchte gerne wieder 
ein „richtiges“ Zuhause 

SELIGENSTADT (TSV). Angus ist ein 
Australian Shepard und wurde um-
ständehalber abgegeben. Viel über 
seinen Charakter wissen wir noch 
nicht. Er ist recht lebhaft und lernt 
sehr schnell.

Er wurde 2015 geboren, wiegt ca. 30 
kg und hat eine Widerristhöhe von 
ca.55 cm. 
Mehr über Angus erfahren Sie direkt 
unter der Telefon-Nr. 0170-5330425.
 Foto: TSV Seligenstadt

Diese Beiträge und viele mehr fi nden Sie in der Mediathek unter www.rheinmaintv.de.Diese Beiträge und viele mehr fi nden Sie in der Mediathek unter www.rheinmaintv.de.

Der Abschied von bunten Tattoos?
In Deutschland hat rund jeder fünfte mindestens ein Tattoo. Bei den Tätowierten sind vor allem bunte Motive beliebt. Doch 
die farbigen Kunstwerke auf der Haut könnten schon bald Geschichte sein, denn eine neue EU-Verordnung macht Tätowie-
rern derzeit das Leben schwer. Auch Adrian Neumann, in dessen O� enbacher Studio es seit dem 04. Januar deutlich farbloser 
zugeht, leidet unter dem Verbot von über 4000 Chemikalien. Denn viele von ihnen sind auch in den bisher verwendeten 
Tätowierfarben enthalten.

Die neue Nahversorgung
Wie sieht die Landwirtschaft der Zukunft aus? Antworten auf diese Frage liefert möglicherweise der Food & Energy Campus 
in Groß-Gerau. Er kombiniert Bio-Landbau mit Energiegewinnung und will mit einer nachhaltigen Landwirtschaft Lösungen 
für die Klimakrise anbieten und neue Wege der Nahversorgung aufzeigen. So erzeugt die Biogasanlage Energie in Form von 
Wärme und Strom, die wiederum zum Anbau von Lebensmitteln genutzt wird. Seit letztem Jahr gibt es auf dem Gelände 
Wachstumscontainer, in denen Kräuter wie Basilikum, Petersilie und Dill hydroponisch angebaut werden. Das heißt: Die 
P� anzen wachsen in einem Gemisch aus Wasser und darin gelösten Nährsto� en.

Das Wichtigste aus Rhein-
Main immer IM BLICK.
Fakten.
Hintergründe.
Emotionen.

Mo–Fr

18:30 Uh
r und

19:30 Uh
r

Moderatorenteam
Philipp Bächstädt
und Anke Seeling

Zu empfangen über ASTRA Satellit, im hessischen Kabelnetz, per DVB-T2
undMagenta TV sowie im Livestream unter www.rheinmaintv.de

Neu in der Mediathek

Der Frühling ist da und mit ihm
erwacht auch die Lust auf leichte
Gerichte, frischen Geschmack und
Dolce Vita. Zum Beispiel: Crostini
mit der Weichkäsespezialität Fio-
rella di Tomino aus der Käsetheke,
kreiert von Sarah Zahn vom Blog
Knusperstübchen.
Die Fiorella di Tomino gewinnt ihre

Liebhaber mit ihrem sahnig-frischen
Schmelz, der in eine sanfte, besonde-
re Cremigkeit übergeht. Für die Cros-
tini zunächst die Marinade anrüh-
ren. Hierfür 1 – 2 Knoblauchzehen,
1 Handvoll Basilikum und 4 Zweige
Rosmarin fein hacken, 1 TL Orega-
no, 1,5 TL Chiliflocken, 1 Msp. Pa-
prikapulver edelsüß und den Abrieb
einer halben Zitrone zugeben und
mit 100 ml Olivenöl verrühren. Ein
Ciabatta in dünne Scheiben schnei-
den. Mit der Hälfte der Marinade
einreiben. Backofen auf 180 °C Um-
luft vorheizen und die Brotscheiben

5 – 7 Minuten rösten. Derweil 100 g
grünen Spargel der Länge nach hal-
bieren, eine Zucchini in dünne Strei-
fen schneiden und mit der Hälfte der
restlichen Kräuter-Öl-Mischung mari-
nieren. Dann von allen Seiten grillen.
100 g Kirschtomaten halbieren und
mit der restlichen Marinade mischen.
200 g Fiorella auf den Brotscheiben
anrichten, Grillgemüse und Tomaten
darauf verteilen.
Weitere inspirierende Rezepte gibt

es unter www.lust-auf-kaese.de.

Leichte Käse-Crostini mit Grillgemüse
für Frühling und Sommer

da_2022_500_050/1010727_mm

Foto: Fiorella di Tomino

ANZEIGE

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung



www.rheinmainverlag.de

8 19. März 2022

19. März 2022

Samstag, 19. März 2022

Aus der Region | Rätselecke

Aufl ösung
der KW 10

Gewinn der KW 28
1 x Regenschirm

Die Gewinner werden telefonisch benachrichtigt.

Unter  0 13 79/22  02  33  34*
 anrufen

und das Lösungswort bis Montagabend auf Band sprechen. 
Die Gewinner werden benachrichtigt. Also: Anschrift und 
Telefonnummer nicht vergessen!
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
(*50 Cent/Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk ggf. abweichend, M.I.T. GmbH)

Miträtseln und Gewinnen

Gewinn
der Woche

Foto: msh

1 x xxx

Besuchen Sie unser Online-Portal
www.rheinmainverlag.de

Sudoku | Rätsel

Verschiedenes | SudokuVerschiedenes

Das Heizsystem selbst bestimmen
Dezentrale Lösungen können für Klimaschutz und Geldbeutel oft effi  zienter sein
(DJD-K). Moderner Heizungs- und 
Ofentechnik unter Einbindung er-
neuerbarer Energien kommt beim 
Klimaschutz eine wichtige Rolle 
zu. Allerdings können immer mehr 
Haus- und Wohnungsbesitzer auf-
grund von Zwangsvorgaben nicht 
mehr frei über ihre Heizung und da-
mit auch über die Art der Energie-

träger entscheiden, sondern sind 
an zentrale Fernwärmenetze und 
-verträge gebunden. „Bei einer de-
zentralen Lösung können Haushal-
te dagegen auf fl exible, effi ziente 
Heizungs- und Ofentechniken un-
ter Einbindung vielfältig kombinier-
barer Energien wie Holz und Sonne 
setzen“, so Colin Rokossa, Sprecher 

Allianz Freie Wärme. Mehr Infos 
gibt es unter www.freie-waerme.de. 
Haushalten, denen von der Kommu-
ne ein Wärmenetzanschluss ange-
boten wird, sollten bei ihrer indivi-
duellen Heizungstechnik bleiben, 
rät der Experte.

Foto: djd-k/Allianz Freie Wärme/iStockphoto/Alex Raths

Wir verwirklichen Ihre Wohnwünsche - stilvoll, schnell, sauber, ressourcenschonend:
Ihre Türen werden wieder schön und modern in nur einem Tag.

Clevere Renovierungslösungen

Terminvereinbarung für Studio oder vor Ort  0 60 74 / 404 127 •  www.portas.de

Portas Ausstellungsstudio Dietzenbach Assar-Gabrielsson-Straße
63128 Dietzenbach Steinberg (nahe S-Bhf.)

Mit der Türenmodernisierung von PORTAS können
der Stil und das Aussehen sämtlicher Zimmertüren
innerhalb kurzer Zeit komplett verändert werden.
Die Oberfläche wird mit einem neuen, langlebigen,
hochwertigen Kunststoff ummantelt, glatt oder
mit Holzstruktur. Die dekorgleichen Zargen sowie
moderne Beschläge runden das Bild Ihrer Tür ab.
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Verschiedenes Beilagen-Hinweis
In der heutigen Ausgabe fi nden Sie Beilagen folgender Firmen

(einige Beilagen fi nden Sie nur in Teilen der Ausgabe):
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Anzeigen:  Preisliste Nr. 29,   
 gültig ab 1. Januar 2022.   
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Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie, einen Werbeverbotsaufkleber mit 
dem Zusatzhinweis „Keine kostenlosen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.

Weitere Informationen fi nden Sie auf dem Verbraucherportal www.werbung-im-briefkasten.de.

Wir wachsen und suchen
ab sofort

Kontrolleur (m/w/d)
Sie sind:
■ Mobil mit eigenem PKW
und übers Handy erreichbar

■ Gerne unterwegs und haben
Spaß am Umgang mit
Menschen

■ Durchsetzungsstark bei stets
freundlichem Auftreten

Wir bieten:
■ Lukrativen Nebenverdienst

■ Dauerhafte Beschäftigung

■ Sicherheit eines zuverlässigen
Arbeitgebers

■ Solide Einarbeitung

Bewerben Sie sich hier:
info@egro-direktwerbung.de
oder anrufen unter Tel.: 0 61 04 / 49 70-0

Weitere lnfomationen: www.egro-direktwerbung.de

Zusatzjob ideal für
■ Aktive Hausfrauen
■Mobile Rentner
■ Selbstständige im AD
■ Alle, die ein Auto haben

Egro-Direktwerbung GmbH
Bieberer Straße 137 - 63179 Obertshausen

Edeka, Marktkauf, Bauzentrum Andre & Oestreicher, 
Burger King, JYSK, Expert Klein, Globus, LIDL, Multicycle, 

Netto, Norma, Polster Aktuell, Raths Apotheke, Rewe, 
SIST Körperformen Sport & Fitness Dreieich,

Thomas Philipps

 Stellen

 Markt

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140,
5% Online-Rabatt sicher.
www.dachbleche24.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen  06053-8099809

Nebenbeschäftigung für Jugend-
liche ab 13 Jahren am Wohnort.
Bei Interesse melden: 06104-
49700

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Sammler kauft: Pelze aller Art,
Nähmaschinen, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Puppen, Schall-
platten, Zinn, Porzellan, Mode-
schmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Bleikristall,
Ferngläser, Perrücken, Möbel,
Teppiche, Bilder, Orden, Krüge,
Briefmarken, Perlen, Silberbe-
steck, Leder und Krokotaschen.
Auch Wohnungsauflösungen
und komplette Nachlässe, 100%
seriös. Höchstpreise bar vor Ort,
kostenlose Anfahrt, Beratung so-
wie Werteinschätzung. Tägl. 7-
21.30 Uhr, auch am Wochenende
 069-67704886

Kaufe an: Pelze aller Art, Nähma-
schinen, Schreibmaschinen, Figu-
ren, Porzellan, Schallplatten, Eisen-
bahn, Leder- und Krokotaschen,
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn,
Mode- und Goldschmuck, Möbel,
Kleider, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Gardinen, Uhren, Münzen,
Bernstein, Perlen, Bilder, Puppen
Gobelin, Messing, Teppiche, Or-
den, Fernglass, Perücken, Krüge,
komplette Nachlässe sowie Haus-
haltsauflösungen. Kostenlose Be-
sichtigung sowie Wertschätzung.
100% seriös und diskret. Barab-
wicklung vor Ort. Mo-So von 8-21
Uhr.  06104 - 9879935

Frau aus Ungarn sucht neue Be-
treuungsstelle in Privathaushalt!
Ich betreue seit vielen Jahren älte-
re Menschen Daheim. Weder trin-
ke ich Alkohol noch rauche ich Zi-
garetten. Nur langfristig! Bitte nur
seriöse Anfragen!
 0621-18060334,01579-2452024

Helles Lager/ helle Werkstatt in
Neu-Isenburg, ebenerdig, ab-
geschl. Innenhof, 135 m2, 640€ mtl.
+ NK + KT,  06102 - 800123 (AB)

Sammler mit jahrelanger Erfah-
rung: Suche Lampen, Perücken,
Puppen, Bernstein, Haushaltsau�ö-
sungen, Bleikristalle, Bilder, Mode-
schmuck, Silber aller Art, Leder-
und Krokotaschen, Schallplatten,
Schreib- und Nähmaschinen, Figu-
ren, Gobelin, Teppiche, Porzellan,
Krüge, Zinn, Möbel, Küchen, Gardi-
nen, Tischdecken, Uhren. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt bis 100
km sowie Wertschätzung. Zahle
Höchstpreise. 100% diskret, Bar-
abwicklung vor Ort. Mo.-So. 7.30-
21 Uhr.   06031 - 7768934
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Rödermark

Erfolgreicher Lions-Adventskalender 2021 
Jubel bei Gewinnern und bei karitativen Einrichtungen

RÖDERMARK (PM). Auch die dritte 
Auflage des Lions-Adventskalen-
ders wurde zum Erfolg: Sämtliche 
3.000 Kalender waren wiederum 
in kürzester Zeit vergriffen. Dafür 
bedankt sich der Lions Club Rod-
gau-Rödermark bei allen an diesem 
Erfolg beteiligten Unterstützern. 
Deren Liste ist lang: Sie beginnt 
bei den Bürgermeistern Jürgen 
Hoffmann (Rodgau) und Jörg Rot-
ter (Rödermark), die wiederum die 
Schirmherrschaft für dieses Pro-
jekt übernommen hatten. Zudem 
steuerten sie zahlreiche Gutscheine 
für die Tombola bei. Ebenso bedan-
ken sich die Lions bei den großzügi-
gen Sponsoren der Gewinne sowie 
bei den kooperativen Verkaufsstel-
len.
Der Erfolg dieser gemeinsamen 
Anstrengung misst sich nicht nur 
im Verkauf der Kalender, sondern 
auch in Anzahl und Wert der ge-
spendeten 529 Preise im Gesamt-
wert von mehr als 19.000 Euro.   
Die drei Hauptpreise übergaben die 
Lions den glücklichen Gewinnern: 
1.000 Euro an Frau Yvonne Bruns 
aus Obertshausen, den E-Scooter 
im Wert von ca´ 500 Euro an Frau 
Ilka Walter  aus Dudenhofen und 
250 Euro an  Herrn Wolfgang Maas 
aus Waldacker (s. Fotos).
Die wahren Gewinner der Aktion 
sind jedoch die mit dem Ergebnis 
bedachten Einrichtungen, denn 
der Gesamterlös von 15.000 Euro 
fließt ungeschmälert sozialen Ver-
einen und Initiativen in unserer 
Region zu: Mit 5.000,-- Euro wurde 
das “Hospiz am Wasserturm“ in 
Jügesheim bedacht, mit je 2.500,-- 
Euro die “Kinder- und Jugendfarm 
Rödermark e.V.“ sowie die “Heilpä-
dagogischen Initiativen e.V. – Kin-
dertagesstätte Rodgau“. Weitere 
5.000,-- Euro aus dem Gesamterlös 
kommen der Kinder- und Jugend-
arbeit des hiesigen Lionsclubs an 
Grundschulen und weiterführen-
den Schulen in Rodgau und Röder-
mark zugute.
Die für das ‘Hospiz am Wasserturm‘ 
bestimmte Zuwendung von 5.000 
Euro übergaben die Lions Klaus 
Köberle, Michael Mengler und Wil-

li Burg im schönen Hospizgarten 
-im Beisein der  neuen Leiterin des 
Hospizes, Frau Heike Heidelberger- 
an die Herren Dr. Nikos Stergiou 
und Herbert Sahm vom Vorstand 
der  “Hospiz Stiftung Rotary Rod-
gau“ (s.Foto).
Weitere jeweils 2.500 Euro  (s. Fo-
tos) übergaben die Lions Franzis-
ka Berblinger-Wolf und Dr. Ulrich 
Wasner an 2 weitere Einrichtungen:  
Zum einen an  die “Kinder- und Ju-
gendfarm Rödermark e.V.“ vertre-
ten durch die Leiterin Frau Nadine 
Kaletsch sowie vom dortigen Trä-
gerverein Herrn Thilo Macharow-
ski und Frau Natascha Nickolaus. 
Zum anderen an die Jügesheimer 
KITA der “Heilpädagogischen Ini-
tiativen e.V.“, vertreten durch Frau 
Margit Kraft; Frau Lisa Stiefenho-

fer und die Herren Walter Chamber 
und Theo Ripplinger.     
Die Planung für den 4. Adventska-
lender des LC Rodgau-Rödermark 

ist bereits angelaufen. Die Lions 
sind zuversichtlich, dass auch der 
Adventskalender 2022 wieder ein 
großer Erfolg wird.� Collage: LC Rödermark

Mehr lokale Nachrichten  
aus Rödermark?  

Abonnieren Sie jetzt die  
Heimatzeitung Rödermark  
für nur 2,50 Euro im Monat.

63628 Bad Soden-Salmünster
Bad Sodener Str. 30, direkt am Bahnhof,
Tel: 06056-91670

Funktions-Sofas

Polstergarnituren

Boxspring-Betten

Fernsehsessel

Matratzen

denn bei der Polsterwelt Schmidmeier wurden wir bestens beraten.
Ganz persönlich und mit viel Gespür für unsere Wünsche.

Auch der Preis war für uns der günstigste.

64832 Babenhausen
Aschaffenburger Str.110,
an der B26, Tel. 06073-61750

„Wir haben gut lachen,

“
Sonderstudios in
Babenhausen und
Bad Soden-Salmünster

Wir sind gerne für Sie da:
Mo. bis Fr. 10 – 19 Uhr, Samstag 10 – 18 Uhr
www.polsterwelt-schmidmeier.de

Erleben Sie das
überzeugende Angebot:
Von Sondergrößen für
kleine Räume, bis zu
großen Wohnlandschaften!
Wählen Sie aus einer
einzigartigen Stoff-
und Lederauswahl.
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Aus der Region

500€ 2)

EXTRA
PRÄMIE

STREICHPREISSTREICHPREISSTREICHPREIS
WochenWochenWochenWochenWochenWochenWochenWochenWochenWochenWochenWochenWochenWochenWochen
500AUF ALLE

FREI GEPLANTEN

50%5050
BIS ZU

1)

KÜCHEN

F A

G

A
KÜHLSCHRANK

GERÄTE INKLUSIVE

FLAMME MÖBEL GMBH FRANKFURT & CO. KG
Hanauer Landstraße 433 • 60314 Frankfurt
Tel 0 69 / 9 41 73 - 53
info@flamme-frankfurt.de

BERLIN • BREMEN • FRANKFURT • FÜRTH • MÜNCHEN

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. - Fr.: 10-19 Uhr
Sa.: 10-18 Uhr
www.flamme.de

Beton Sand Nachbildung und Endgrain Oak
Nachbildung | inkl. Markeneinbaugeräte |
Maße ca. 180x280x305 cm.

PRISMA® FRISCO –
WINKELKÜCHE

INKLUSIVE
 Kühlschrank (F)3)

Siemens KI24RNSF0
 Einbaubackofen (A)3)

Siemens HB510ABR1
 Kochstelle

Siemens ET645HE17

 Edelstahl-Einbauspüle
Blanco Flex Pro 45S

 Dunsthaube (A)3)

Silverline RHW800S

DIE GRÖSSTE
KÜCHENAUSSTELLUNG

IN FRANKFURT!

Gültig bis 31.03.2022. * Alle Preise sind Abholpreise, Lieferung und Montage gegen geringen Mehrpreis. Der angegebene Preis bezieht sich ausschließlich auf die im Artikeltext beschriebene Ausführung. ** Bisheriger Originalverkaufspreis. 1) Ausgenommen in dieser Anzeige beworbene Artikel. Nicht mit anderen Aktionen
kombinierbar. 2) Gilt nur für einen Einkaufswert ab 5.000,-€. Ausgenommen in dieser Anzeige beworbene Artikel. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. 3) Für die in der Anzeige dargestellten Elektrogeräte gelten folgende Spektren der Energieeffizienzklassen: Backöfen, Herde und Dunstabzüge A+++ bis D, Waschmaschinen,
Waschtrockner, Geschirrspüler und Kühl-/Gefrierschränke A bis G.

vorher 11.396,-**

5.698,-*SIE SPAREN

50%


